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„1077 Lehrerinnen und Lehrer werden zum kommenden Schuljahr in den 
Grundschuldienst eingestellt, wie hoch ist der Ersatzbedarf durch Pensionie-
rungen, Altersteilzeit und Beurlaubungen in der Grundschule, wie viele Lehre-
rinnen und Lehrer werden zusätzlich für die Verstärkung der Sprachförderung 
benötigt und wie hoch ist die mobile Reserve in der Grundschule im kom-
menden Schuljahr“. 
 
 
Antwort: 
 
 
Die Zahl der Neueinstellungen richtet sich nach den zur Verfügung stehenden Be-

schäftigungsmöglichkeiten. Diese ergeben sich aus dem Ersatzbedarf (das sind alle 

bis zum Beginn des  neuen Schuljahres eintretenden Personalverluste durch Ruhe-

standsversetzungen, Entlassungen, Todesfälle sowie durch die Veränderungen bei 

Beurlaubungen und Teilzeitbeschäftigung) und aus den im Haushalt vorgesehenen 

Veränderungen bei den Beschäftigungsmöglichkeiten. 

 

Die Einstellungsmöglichkeiten im Grund- und Hauptschulbereich zu Beginn des 

Schuljahres 2006/07 setzen sich unter anderem zusammen aus insgesamt 1.475 

durch Pensionierungen, Entlassungen, Todesfälle und Versetzungen frei geworde-

nen Planstellen, aus einem „Gewinn“ von 10 Einstellungsmöglichkeiten durch Beur-

laubungen, denen allerdings ein „Verlust“ bei der Teilzeitbeschäftigung (-88) gege-

nübersteht, und einem „Gewinn“ bei der Altersteilzeit von 394 Einstellungsmöglich-

keiten.  

 
 

Für „Fördermaßnahmen Deutsch“ für Kinder von Ausländern und Aussiedlern wer-

den im Schuljahr 2006/07 in der Grundschule 388 Lehrkräfte bereitgestellt. Die „För-

dermaßnahmen Deutsch“ umfassen den Förderunterricht, die Intensivkurse, die 

Sprachlernklassen und die Vorkurse. 

 

Die mobile Reserve umfasst im Schuljahr 2006/07 in der Grundschule 1195 Lehrkräf-

te. 

 
München, den 19. Juli 2006 


